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Simultaneum

Ausgegraben … 

lSimultaneum

Dass das Miteinander der bei-
den Konfessionen nicht immer 
ohne Konfl ikte verlief, zeigen 
die nachfolgenden Beispiele:
Streit gab es regelmäßig um 
die Kosten für die Kerzen. 
Die katholischen Gottesdiens-
te verbrauchten offensicht-
lich mehr Kerzenwachs als die 
evangelischen.
Auch beim Neubau der Em-
pore gab es Meinungsver-
schiedenheiten. So sollte diese 
mit oder ohne Orgel gestaltet 

werden. Jede Seite erbrach-
te diesbezüglich wissenschaft-
liche Gutachten für ihren 
Standpunkt, die sich zusam-
mengesehen widersprachen.
1900 wollten die Evange-
lischen einen Kronleuchter 
aufhängen, der aber den Ka-
tholischen die freie Sicht auf 
den Altar versperrte. Erst mit 
der Zusage, ein „Heiliges 
Grab“ aufstellen zu dürfen, 
stimmten sie der Anbringung 
des Leuchters zu.

* Einführung 1653.
* Aufl ösung 1912.

* Die Kirche ist heute im Besitz 
der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Plößberg.

Simultaneum in Sankt Georg

* Die bisher älteste bekannte 
Quelle nennt um 1416-1440 
eine Kirche in Plößberg.

* Im Jahre 1622 wurde eine 
neue Kirche errichtet, die man 
1691 bis 1696 durch den An-
bau eines Chores erweiterte. 

* 1853 / 1854 musste die bau-
fällig gewordene Kirche abge-
rissen werden.

* Mit dem Neubau im neugo-
tischen Stil wurde noch 1854 
begonnen und im Herbst 
1855 war die neue Simultan-
kirche äußerlich fertiggestellt.

* Die Einrichtung zog sich, be-
dingt durch eine Feuersbrunst 
im Jahre 1863 und die Aufl ö-
sung des Simultaneums, bis 
zum Jahre 1930 hin.

* Aus der alten Kirche stammt 
der Taufstein, hergestellt aus 
heimischem Granit.

* Die Holzdecke mit Maßwerk-
dekor wurde 1877 eingebaut.

* Der Altar entstand in den Jah-
ren 1878 bis 1880.

* Beachtenswert ist auch das 
Kreuzrippengewölbe im 
Turmeingang.

Die Kirche ist dem heiligen Georg geweiht, der als 
Märtyrer und einer der Vierzehn Nothelfer verehrt wird.

Kurzchronik zu Sankt Georg


